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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 2. September - Gottesdienste: 11 Uhr Jestädt (Hoffest auf
dem Gutshof Wicke; mit Posaunenchor Eschwege), 13 Uhr Kirmes-
gottesdienst in Schwebda

Freuen sich auf ein Wochenende voller Tradition: Das 14-köpfige Kirmesteam aus Schwebda. Foto: privat

Discoteam Satisfaction ab 21
Uhr das Zelt rocken.

SAMSTAG
• Ab 10 Uhr zieht das Kir-

mesteam zum Ständchenspie-
len durch die Straßen Schweb-
das
• 21 Uhr Kirmestanz mit der
Band „ReD“

SONNTAG
• 11.30 Uhr Kirmesgottes-
dienst im Festzelt
• 14 Uhr großer Festzug unter
dem Motto „Wacholderjäger
auf Weltreise“
• Im Anschluss Ständchen der
Musikzüge im Zelt sowie Kon-
zert des FMZ Frankershausen.

MONTAG
• 11 Uhr zünftiger Frühschop-
pen mit den „Steiger-Alm-
Buam & Friends“.

Kinderfestteam ein bun-
tes Programm auf die
Beine gestellt.
• Gegen 17 Uhr wird
der Wacholderjäger

durch die Kinder ab-
geholt und die Kir-
mes anschließend
am Festplatz eröff-

net.
• Ab 18 Uhr
traditionel-

les Krän-
zewi-

ckeln im
Festzelt. An-

meldungen
dazu können
noch bis Mitt-

woch beim Kir-
mesteam einge-
reicht werden.
• Im Anschluss da-
ran werden DJJ
Events mit dem

Nah und Fern eine unver-
gessliche Kirmes zu fei-
ern und möchte sich be-
reits jetzt für die tat-
kräftige Unterstüt-
zung seitens der Fa-
milien, Freunden
und Bekannten so-
wie bei den zahlrei-
chen Betrieben und
Firmen, welche
als Sponsor im-
mer parat
standen, be-
danken.
Ohne sie
wäre das alles
nicht möglich
gewesen.

FREITAG
• Um 15 Uhr findet

das Kinderfest rund
um den Festplatz
statt. Dazu hat das

V om 31. August bis 3. Sep-
tember dreht sich in

Schwebda alles um die Wa-
cholderkirmes. Für die 14
Jungs und Mädels vom Kirmes-
team ist es der Höhepunkt der
zweijährigen Planungs- und
Vorbereitungszeit.

Bei zwei Osterfeuern sowie
dem grandiosen Scheunenfest
zur Eröffnung des Kirmesjah-
res vergangenen September
konnte das Kirmesteam be-
reits zeigen, was in ihnen
steckt und einen kleinen Vor-
geschmack auf den Höhe-
punkt der zwei Jahre, nämlich
die eigentliche Kirmes geben.
In unzähligen Sitzungen wur-
de ein buntes Programm für
Jung und Alt mit diversen Hö-
hepunkten zusammenge-
stellt. Das ganze Team freut
sich jetzt darauf mit allen
Schwebdaern und Gästen aus

WacholderjägerWacholderjäger
auf Weltreiseauf Weltreise

Kirmes in Schwebda vom 31. August bis 3. SeptemberKirmes in Schwebda vom 31. August bis 3. September

„Den Jahreswechsel 1999 auf
2000 habe ich mit einigen Ka-
meraden im Feuerwehrhaus
zusammen mit unseren Fami-
lien verbracht um Anlauf-
punkt für die Bevölkerung zu
sein, falls beim Jahreswechsel
etwas passiert. Die Panikma-
che ist bestimmt allen noch in
guter Erinnerung.“, erinnert
sich Helmut Liewald heute.

2008 trat er ins zweite Glied

M ehr Feuerwehr geht
nicht!“. Mit diesen Wor-

ten verabschiedete Wehrfüh-
rer Andreas Schüttemeyer in
einer kleinen Feierstunde
Oberlöschmeister Helmut Lie-
wald aus der aktiven Einsatz-
gruppe. Liewald hat das 65. Le-
bensjahr überschritten, und
wird deshalb in die Alters -
und Ehrenabteilung wech-
seln. Hier ist man mit 60
schon willkommen, aber Hel-
mut Liewald bat vor fünf Jah-
ren Bürgermeister Gerold Brill
um eine Verlängerung seiner
Zeit als aktiver Feuerwehr-
mann, der dieser natürlich
dankend zustimmte. Nun ist
nach 48 aktiven Dienstjahren
endgültig Schluss.

Helmut Liewald trat 1970
der Feuerwehr bei, startete
aber erst Mitte der Achtziger-
jahre voll durch. Hier absol-
vierte er innerhalb kürzester
Zeit fast alle wichtigen Lehr-
gänge. In dieser Zeit übte er
schon die Funktion des Gerä-
tewartes aus, das er zunächst
von 1987 bis 1997 verrichtete,
um dann ab 1997 die Wehr zu
führen. Er war verantwortlich,
dass die Kameraden an ihrem
neuen Löschfahrzeug perfekt
ausgebildet worden und sich
auch in dem neuen Geräte-
haus schnell einlebten.

Er machte die Feuerwehr
Grebendorf außerdem fit für
das kommende Jahrtausend.

„Mehr Feuerwehr geht nicht“
Ex-Wehrführer und langjähriger Gerätewart Liewald aus aktivem Dienst ausgeschieden

zurück und wurde stellvertre-
tender Wehrführer um aber
ab 2009 die Wehr kommissa-
risch zu leiten. Offiziell dann
wieder ab 2010 zum Wehrfüh-
rer ernannt, ebnete er den
Weg für die neue Generation
in der Wehrführung. Vom
prestigeträchtigen Amt loszu-
lassen zeigt ebenfalls die Cha-
rakterstärke Liewalds.

Noch bemerkenswerter ist

es, dass er ab 2007 die Funkti-
on des Gerätewartes parallel
zu seiner Wehrführertätigkeit
ausübte. „Die Arbeit des Gerä-
tewartes wird oft unter-
schätzt.“, sagt Wehrführer
Schüttemeyer in seiner Dan-
kesrede weiter, „Ihre Arbeit
fängt nach dem Einsatz erst
an. Helmut hält den Fahrzeug-
park, die Ausrüstung der Ka-
meraden top in Schuss.“ Auch
Vorsitzender Matthias Heh-
ling schwärmt für den Geräte-
wart: „Er hat ein waches Auge
auf das Feuerwehrhaus. Hel-
mut ist perfekt für diese Funk-
tion. Morgens über ein Pro-
blem gesprochen, am Nach-
mittag war es erledigt. Gottsei-
dank bleibt er uns als Geräte-
wart noch hoffentlich lange
erhalten.“

Ohne Rückhalt seiner Fami-
lie, insbesondere seiner Frau
Monika hätte er diesen langen
Zeitraum neben seinem Beruf
nicht ausüben können. In all
den Jahren hat er mit hervor-
ragenden Leuten zusammen-
arbeiten dürfen, die die Feuer-
wehr nicht nur als Hobby se-
hen, sondern als Passion. So-
lange er gebraucht wird und
gesundheitlich kann, wird er
die Feuerwehr Grebendorf im-
mer unterstützen, bedankte
sich Helmut Liewald bei den
Vorrednern. Ein gemütliches
Beisammensein rundete den
Abend ab.“

Symbolisch gibt Helmut Liewald seine Ausrüstung an Wehrführer
Andreas Schüttemeyer ab. Foto: privat/nh

Verfügung zu stellen. Diese
können am Mittwoch in der
Außenstelle von 16 bis 18 Uhr
oder bei Silke Rottstädt, Wolf-
bornstraße 11, abgeholt wer-
den. Der Ortsbeirat freut sich
schon sehr auf die Fähnchen-
laune in den Straßen und auf
ihre Wacholderkirmes.

K irmes liegt in der Luft und
der Wacholderjäger aus

Stroh begrüßt schon alle und
lädt zum Feiern ein. Um ihren
Ort noch mehr in optische Kir-
meslaune zu versetzen hat
sich der Ortsbeirat dazu ent-
schlossen, Fähnchen für die
Straßen zu besorgen und zur

Ortsbeirat
spendet Fähnchen

Für die Wacholderkirmes in Schwebda

Schwebda wird bunter: Der Ortsbeirat hat für die Kirmes 2018
grün-weiße Fähnchen besorgt. Foto: privat

andere „Überschwemmung“
gesorgt. Durch die dazugehö-
rigen Deckel können die Kan-
nen nun auch gefahrlos zur
Teestunde mit nach draußen
genommen werden. Die neu-
en Tassen ergänzen den be-
stehenden Tassenbestand für
die kleinen Trinkpausen,
ohne dass zwischendurch ab-
gespült werden muss. Mög-
lich gemacht hat dies der
Förderverein des Kindergar-
tens Sonnenschein.

Die Kinder und Erzieherin-
nen bedanken sich beim För-
derverein ohne dessen finan-
zielle Unterstützung dieser
Wunsch nicht hätte realisiert
werden können.

Wer sich auch dem Förder-
verein des Kindergarten Son-
nenschein anschließen möch-
te, kann sich gerne jederzeit
im Kindergarten über den Ver-
ein informieren.

A ls vor wenigen Wochen
ein Paket in den Kinder-

garten Sonnenschein geliefert
wurde, war die Aufregung bei
den Kindern groß! Was da
wohl drin sein mag? Neue
Spielsachen, Bücher, Bastel-
materialien oder womöglich
sogar ein Schatz? Schnell fan-
den sich viele helfende Hände,
um das Geheimnis zu lüften.
Nach „schwerer Arbeit“ kam
neues Geschirr für die drei
Gruppen in leuchtendem rot,
blau und grün zum Vorschein.
Für jeden Tisch gibt es nun
zwei handliche Kannen und
die farblich dazu abgestimm-
ten Tassen, aus denen schon
die Kleinsten selbstständig
einschenken können.

Die Begeisterung war
groß, denn die alten Kannen
waren unhandlich, haben
beim Einschenken getropft
und haben für die ein oder

Überraschung im
Kindergarten Frieda

Neues, buntes Geschirr für drei Gruppen

Gut gerüstet: Für die Kinder des Meinharder Kindergartens Son-
nenschein in Frieda gab es jetzt neues Geschirr. Foto: privat


